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ForschungsschwerpunktForschungsdesign ErgebnisseBasis und Fokus

Die OECD-Studien zur Bildungssituation weisen für 
Deutschland eine seit Jahren im internationalen Ver-
gleich niedrige Studierendenquote bei überdurch-
schnittlich  hohen Studienabbrecherzahlen auf.

Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) geförderte Projekt USuS hat zwei Ziele: Einfluss-
faktoren des Studienerfolgs unter den Bedingungen 
des Bologna-Prozesses zu identifizieren und Wege zu 
finden Studiengänge studierbarer zu machen.
In Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern in 
vier beteiligten Hochschulen werden aus den Ergebnis-
sen hochschuldidaktische Interventionsmaßnahmen 
abgeleitet, erprobt und evaluiert. 

Die verschiedenen Hochschulen und Studiengänge im 
Überblick:

•	 Universität Hamburg:   
Lehramt an berufsbildenden Schulen

•	 TU Dortmund: Maschinenbau
•	 Hochschule Emden-Leer: Informatik
•	 Hochschule München: Soziale Arbeit  

Präsenz- und Online-Studiengang

Untersuchungsfelder

Im Rahmen der Panel-Untersuchung werden insbeson-
dere folgende Bereiche eingehend betrachtet:

•	 Zusammenhänge zwischen individueller Ressour-
cenausstattung und Studienverlauf

•	 Curriculare Gestaltung und hochschuldidaktische 
Realisierung der Studiengänge

•	 Dimensionen und Determinanten des Kompeten-
zerwerbs als Indikatoren für Studienerfolg

Die Verschränkung von Beobachtung und Intervention ver-
langt auch eine Verschränkung der verwendeten Instrumen-
te.  Im Forschungsdesign ist daher die Kombination folgender 
Methoden vorgesehen:

Durch Triangulation der angewandten Verfahren kann die 
Komplexität des Untersuchungsgegenstandes gleichzeitig 
besser erfasst und plausibler interpretiert werden. 

Zentrale Befunde

Implikationen

Methodische Anlage und AnalysemodellAusgangspunkt und Fragestellung

Durch das Längsschnittdesign ist die Analyse von langfris-
tigen Effekten möglich, so dass die Anpassung des Stu-
dierverhaltens in Auseinandersetzung mit den Studienan-
forderungen sowie Einstellungsänderungen angemessen 
abgebildet werden können.

•	 Standardisierte quantitative Online-Befragung über  
drei Jahre, mit den StudienanfängerInnen des  
Wintersemesters 2009 als echtem Panel

•	 Qualitative, offene Interviews mit einer Stichprobe  
dieses Panels

•	 Hochschuldidaktische Interventionen zwischen den 
Erhebungszeitpunkten

•	 Studierverhalten:  
Im Studium generierte Studienstile und Praktiken

•	 Lehrverhalten:  
Studierenden- und Forschungsorientierung

•	 Systematische Berücksichtigung vorgängiger  
Berufserfahrung

•	 Sicherstellung des Praxisbezugs des Studiengangs 
und des Curriculums

•	 Sowohl studierendenzentrierte als auch wissen-
schaftsorientierte Ausrichtung des Lehrverhaltens

•	 Befähigung und Anleitung der Studierenden  
zum selbstständigen Forschen und damit  
Aneignen einer Haltung des deep-level-learning

Einflussfaktoren Intervenierende 
Variablen

Zu erkl. Phänomene

Studierverhalten

Werte und  
Haltungen

Kultur: Herkunft & 
Ressourcen

Beratungsstruktur
im Studiengang

Institutionsstruktur:  
Regelsystem

Didaktische 
Gestaltung

Studienverlauf

Studienerfolg

Einstellung zum
Lehrverhalten

Es konnten verschiedene  Kompetenzdimensionen iden- 
tifiziert werden, die adäquate Indikatoren für den sub-
jektiv empfundenen Studienerfolg darstellen. Den be-
deutsamsten Einfluss auf den Kompetenzerwerb haben 
folgende Faktoren:

Es konnte gezeigt werden, dass die individuelle Res-
sourcenausstattung der Studierenden, insbesondere 
Aspekte der finanziellen Absicherung, zwar weiterhin 
einen starken Einfluss auf den Studienerfolg besitzen, 
sich potentielle Benachteiligungen jedoch durch hoch-
schuldidaktische Maßnahmen und die curriculare Ge-
staltung der Studiengänge kompensieren lassen.

Der Studienerfolg im Sinne von subjektiv wahrgenom-
menem Kompetenzerwerb wird durch folgende Bedin-
gungen begünstigt:

Weitere Ergebnisse und Präsentationen finden Sie auch 
zum Download auf unserer Internetseite.


